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PRESSEMITTEILUNG


Zöliakie: Das Chamäleon in der Medizin
Großes Interesse am Satellitensymposium von Dr. Schär im Rahmen der Dreiländertagung „Ernährung 2010“ am 18. Juni 2010 in Leipzig

Burgstall, 21. Juni 2010 – Mit einer Prävalenz von bis zu 1:100 zählt Zöliakie zu den häufigsten Unverträglichkeiten weltweit. Diesem für Ernährungsmediziner und Oecotrophologen wichtigen Thema widmete Dr. Schär ein Satellitensymposium, in dem insbesondere die weniger bekannten Seiten der Zöliakie unter die Lupe genommen wurden. 150 Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, um sich eingehend über Zöliakie zu informieren und mit den Referenten zu diskutieren.
Dr. med. Michael Schumann, Klinik für Gastroenterologie, Rheumatologie und Infektiologie an der Berliner Charité und Mitglied des wissenschaftlichen Beirats von Dr. Schär, startete das Symposium mit dem Beitrag Der Zöliakie auf der Spur – Diagnostik und unspezifische Symptomatik. In seinem Vortrag zeigte er die Diagnosewege bei unklaren Symptomen auf, um im medizinischen Alltag Zöliakie zu erkennen und zu diagnostizieren. Schließlich hat sich das Bild der typischen Zöliakie in den letzten Jahren deutlich gewandelt: Während vor den 1990er Jahren 73 Prozent der Betroffenen eine Diarrhoe aufwiesen, überwiegen heutzutage nicht mehr gastrointestinale Symptome, sondern es zeigen sich verstärkt unspezifische Allgemeinsymptome wie Adynamie, Symptome mit Leberbeteiligung wie Steatosis hepatis, Autoimmunerkrankungen wie Diabetes mellitus Typ 1 oder Symptome des Nervensystems wie Epilepsie. Patienten mit unspezifischen Symptomen sollten daher auf Zöliakie untersucht werden, um eine fortschreitende Darmschädigung zu vermeiden. Hierbei gilt es, die verschiedenen Diagnostika richtig zu kombinieren, um ein eindeutiges und aussagekräftiges Ergebnis zu erhalten. Ein ausführliches Diagnoseschema hat Schumann für das Unternehmen Dr. Schär erarbeitet, das unter www.coeliaccentre.org heruntergeladen werden oder per E-Mail an professional@schaer.com angefordert werden kann.
Die Erfahrung zeigt, dass die Umstellung auf die glutenfreie Ernährung allen Beteiligten schwierig erscheint und individuell auf den Patienten zugeschnitten sein sollte. Dipl.oec.troph. Christine Schäfer, selbstständige Ernährungstherapeutin, in Kooperation mit einer allergologischen Schwerpunktpraxis, Hamburg, beleuchtete in ihrem Beitrag die praktische Ernährungstherapie bei Zöliakie. Unter dem Titel Die glutenfreie Ernährung – optimale Compliance zwischen Appellen und Verboten zeigte sie den Teilnehmern effektive Lösungsansätze anhand praktischer Beispiele – ob zu Hause oder auf Reisen – auf, so dass Ärzten und Ernährungsfachkräften die Begleitung ihrer Patienten auf dem Weg ins glutenfreie Leben fortan noch besser gelingt. Hierzu ist es beispielsweise wichtig, als Ernährungsberater die verschiedenen Ebenen der ernährungstherapeutischen Beratung im Blick zu behalten, um eine sicher glutenfreie Ernährung zu gewährleisten: die kognitive, die psycho-motorische sowie die affektive und emotionale Ebene. Elementar für eine gute Compliance ist dabei unter anderem, dass der Patient die Zöliakie annimmt. Die praktische Seite der glutenfreien Ernährung darf im Rahmen der Ernährungstherapie jedoch nicht in den Hintergrund treten. So ging Schäfer auch auf die Besonderheiten des glutenfreien Backens ein. Sie betonte, dass sich Ernährungsfachkräfte mit dem glutenfreien Backen beschäftigen sollten, um den Betroffenen die Angst vor der Umsetzung zu nehmen und somit den glutenfreien Alltag zu erleichtern.
Abschließend stellte Dipl.troph. Anett Ebock, wissenschaftliche Mitarbeiterin der Deutschen Zöliakie-Gesellschaft, Stuttgart, Die praktische Rolle der DZG vor, die seit ihrer Gründung 1974 ein wichtiger Ansprechpartner für Zöliakiebetroffene ist. Heute hat die DZG bundesweit 38.000 Mitglieder mit mehr als 190 regionalen Gesprächsgruppen. Die Referentin erläuterte die Aufgaben und Angebote der DZG. So vergibt der Vereinigung beispielsweise das Symbol der durchgestrichenen Ähre, ein eingetragenes Markenzeichen der DZG, an Hersteller glutenfreier Produkte. Für Zöliakiebetroffene steht eine Bandbreite an Informationsmaterialien zur Verfügung – angefangen bei der bekannten Lebensmittelliste über Rezepte und Unterlagen für Kinder bis hin zur „Bitte an den Koch“. Zudem erfuhren die Besucher, inwiefern die DZG auch Ernährungsfachkräfte in ihrem Beratungsalltag unterstützt. So erhalten sie auf Anfrage kostenfreie Informationsbroschüren, zudem gibt es die Möglichkeit eines Handbuchabonnements, das alle Mitglieder-Leistungen ab dem zweiten Abo-Jahr zum halben Preis enthält. Nähere Informationen erhalten Sie direkt unter www.dzg-online.de.
Ein glutenfreier Imbiss, bei dem unter anderem glutenfreie Pizza von DS - gluten free aus dem Hause Dr. Schär serviert wurden, rundete das Satellitensymposium ab. Die 150 Teilnehmer des Symposiums erhielten zudem ein Informationspaket mit weiterführenden Unterlagen und den Handouts der Vorträge sowie Produktproben zum Verkosten.
Durch die Veranstaltung und die Diskussion mit den Referenten führte Jacqueline Pante, Leiterin der Abteilung Dr. Schär Professionals.
Das Satellitensymposium war eingebunden in die 9. Dreiländertagung von DGEM (Deutsche Gesellschaft für Ernährungsmedizin e.V.), AKE (Österreichische Arbeitsgemeinschaft für klinische Ernährung) und GESKES (Gesellschaft für klinische Ernährung der Schweiz), die gemeinsam mit der Jahrestagung 2010 des VDOe (Verbandes der Oecotrophologen e.V.) durchgeführt wurde. Die Tagung fand vom 17. bis zum 19. Juni 2010 im Congress Center Leipzig statt. 
Als führender europäischer Anbieter für hochwertige glutenfreie Lebensmittel widmet sich die Unternehmensgruppe Dr. Schär mit Sitz in Südtirol (Italien) seit über 25 Jahren der Herausforderung, gesunde Ernährung und geschmackvolles Essen in Einklang zu bringen und führt Produkte unter den Marken Schär, DS - gluten free und Glutano. Um dieser Zielsetzung gerecht zu werden, engagiert sich Dr. Schär im Bereich Forschung und Entwicklung und setzt die gewonnenen Erkenntnisse in der Produktion um. Dr. Schär ist intensiv mit allen Zöliakiegesellschaften und Verbänden weltweit im Gespräch, um die öffentliche Aufmerksamkeit für die Unverträglichkeit zu gewinnen und damit den Bekanntheitsgrad und die Akzeptanz in der Fachwelt und der Bevölkerung zu steigern. Diese langjährige Kompetenz macht Dr. Schär zu einem professionellen Partner für Mediziner, Ernährungsfachkräfte und Betroffene. 
Abdruck honorarfrei. Belegexemplar erbeten.
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